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Montags den 22 . Jan . 175z .

I. Gericht! . Proclam. und PubNcat.
r t^ onnies Burgmann hat von Grethe Memmen , zu Ellens , 6 Jucken

etliche Ruthen Blauhandter freyen Groden Landes gekauft. Am 6.
^ Mart . a . c. ist die Angabe auf hiesiger Regiemngscanzeley .

r . Gerd Meine hat sein beym Wapeler Siel 1749 . verfertigtes K«f-S
'
chiff

mit Augehörungen an Heine Pratje verkauft . Die Angabe ist den 6.

Mart . a. c. auf hiesiger Königl . Regierungscanzeley.

4 . Es soll nunmchro mit dem bishero suspendirten Concursu über des Jürgen

Hinrichs , zur Mohrsee , Abbehauser Vogtey , belesene Hoffftelle und

übrige Güter am zo . dieses Monaths beym övelgönnifcheuLandgericht

weiter verfahren werden.
4. Es sotten des Härmen Hinrichs Ehefrauen Eoncursgüter , die Cronsburg

genannt, , am 2s . Febr . a. c. beym övelgönnischen Landgericht , wegen

nicht abgetragenen Lösegelder, anderweit vergantet werden.

5. Frantz Havewann , zu Bockhom , ist gemittet, eine kleine Wiese von i
D Tag -
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Tagwerk und 4 ; Scheffel Saatlandeß am 1 z . Febr . h. a . beym Del -
menhorstischen Landgericht verkaufen zu lassen. Am 12 . Febr . ist die
Angabe bey gedachten delmenhorstischen Landgericht.' 6. Der Herr Pastor Strackcrjan , zu Hatten / ist entschlossen/ die aus Arend
Ernst Klevemanns , zu Nehrstede Cvncurs gelösete Bau cum Minen -
tiis am 24 . Febr . a . c . in Egbert Ernst Klevemanns Haus zu Nehr¬
stede Stückweise verkaufen zu lassen. Die Angabe ist den 22. Febr .
bey hiesigem Landgericht.

7 . Ueber Johann Hinrich Schrubben , zur Lienerhörne, bey Elßflech , sämmt-
liche Güter entstehet bey hiesigem Landgericht Schulden halber einCon -
curs . i . Angabe den 21 . Febr . 2 . Deduktion den i . Mart . z .
Prioritatmheil den 8. Mart , und 4 . Vergantung oder Löse den 20.
Mart . a . c.

8. Johann Steenken hat seine bey der Jade belesene Köterey cum pertinentiis
an Johann Bargmann verkauft. Am 19 . Febr . ist die Angabe beym
ncuenburgifchen Landgericht.
II. Aours der Gelder ist dem vorigen gleich .

III. Auf der Mackeley ist bisher nichts vorgefallen.
IV . Privatsachen.

. r . Nachdem der dem Herrn Reichshoftath von Vrints zugehörige Ancheil des
Oevelgönmschen Vorwerks , aus 8 s Jucken des besten Marfthlandss

, bestehend , samt darauf beft
'
Mchen Haußhaltungsgebäude auf May¬

tag dieses Jahrs zur anderweitigen Verheurung vacant wird ; So kön¬
nen die etwanigen Liebhabere sich entweder bey gedachtemHerrn Reichs¬
hoftath in Bremen , persönlich , oder bey dessen Bevollmächtigten ,
Herrn Qbcrgerichtsadvocato Töpken in Oevelgönue , wegen der Heu¬
rung , zu aller Zeit , melden, die Conditioues vernehmen, und aus
der Hand darüber contrahiren . '

- 2 . Die Frau Regjerungsräthin von Hinüber will in künftigem Sommer auf
denen zum Gute Hundesmühlen gehörigen Möhrten , guten Torf , wo¬
von die Probe bey dem Mauermeister Spieske zu sehen , auf folgende
Bedingungen verkaufen:

i ) Werden 12 Faden für einen Rthlr . gegeben , jedoch muß
- 2) der Käufer den,Torf auf dem Mohr empfangen , und auf eigem Ko-
^ . sten fahren lassen , und 7 -

3 ) bey



M ) o ( KR is
z ) bcy Ablieferung des Torfs , welches / wenn das Wetter nicht hinder¬

lich , gegen Jacobi geschehen kann , die Zahlung , bevor der Torf ab¬
gefahren wird , verfügen .

4) Wer von diesem Torf verlangt, muß jetzo innerhalb z bis 4 Wochen
zur Hundcsmühlen anschreiben lassen , oder durch einen eigenhändigen
Zettul der Frau Negierungsräthin anzeigen , wie viel Faden er ver¬
langet , auch zugleich für 100 Faden is Rthlr. mithin für so Faden
48 gr . auf die Hand geben, welche jedoch dem Käufer bey Empfang
des Torfs in der Bezahlung zu gute bleiben .

z . Es lässt Johann Christian Rover bekannt machen , daß sein in Golzwar¬
den nahe bey der Kirche stehendes ehemaliges Glüsingisches Witths-
haus itzo zu verhcuren , um auf diesen nächstknnftigen Maytag anzu¬
treten. Wer nun zu diesem sehr nahrunghaftenWirthshause Lust hat,
beliebe sich bey ihm in Golzwarden jo bald möglichen melden und zu
accordiren.

4 . Eine Frauenkirchenstelle nechst der Cauzel in hiesiger S . Lamberti Kirche ste¬
het zu kaufe. Die Liebhaber können sich bey dem Herrn Archivarius
von Asteln melden.

s . Es wird hiedurch bekannt gemacht , daß bey hiesiger Oelmühle nunmehr»
der gescheite Gersten zu 2 Rthlr. 24 gr. a ioo Pf. zu haben ist.

6. Weiland Hinrich Vögen Kinder Hofstelle, bey Abbehausen belegen , mit
Z i Zück Landes , worunter 2 Zück mit Rocken besäet , will der Vor¬
mund Hr. Timper am 26. Jan. in seinem Haufe zu Abbehaufen ver¬
heuren , weil Die Wittwe itzo Dierich Gleustein Ehefrau , nebst ihrem
Mann solche nicht hemm wollen , so können sich Liebhaber hierzu ein¬
finden , und den Zuschlag gleich erhalten . ^

7. Arp Schnicker beym Sührwürder Deich , RothenkircherVogtey , ist geson¬
nen aus der Hand zu verkaufen:

2 schwartzbraune Pferde , wovon eines trächtig,
2 Hengstfüllen , einen schwarzen und einen braunen.
2 dnrchgeseuchte Kühe , und i durchgeseuchtes Kalb. Wer von obigem

Viehe ein oder ander Stückzu handeln beliebet, kann sich bey demselben
melden.

H H H
Glückwunsch an die Jungfer Hagen , zu Elsfleth , wegen der Auf¬

nahme derselben in die deutsche Gesellschaft zu Göttingen, von G.V .Corbach
kleine Dichterin von Götting sehr erhoben ,^ Wie weis man hie und da Dich nach Verdienst rn lode» ? Wie

k
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Wie nimmt bas Musenehor dort Dich zum Miede au ?
Und die Gesellschaft hofft , was sie nur hoffen kau?
Dein Geist , Dem edler Geist , bricht stark durch Damm und Hagen,
Steigt m den tiefen Grund , wists an dir Sterne wagen .
Sr vistinguiret sich von einem kleinen Geist,
Bon ardinairer Art , «nv was der Pöbel weist.
Er sucht sein Element , so tausend nicht verstehen, >.z .
Will von der'Landart ab , hin zu Gelehrten gehen.
Bisher war diesem Geist ein Buch in aller Ruh,
Nun eilt derselbe Geist nach hohen Schule» zu.
Siehwas ich längst gesagt , und öfters prophezeyet,
Dein schöner Mutterwitz , Dein Fleiß wurd eingeweyhet !
Denn, da die Nessel drannt, vom ersten Anbeginn ,
So schloß ich : was liest noch in Seinem Heldeiisinn ?

Dazu , o werlhes Lind , zu deinen schönen Gabe»,
Suchst Du die Gnade noch vom höchsten Geist zu haben,
«7-ch weiß nicht, ob ich mehr bewnndre jenen Schutz ,
Ka Du der Gottesfurcht im Herzen lassest Platz.
Du hast g« ltz jung und klein manch alte» Man» gelehrek, f
Der weder GQtt noch Schrift in seinem Herzen ehret.
Daß frühe Gottesfurcht der Jugend möglich ft»,
Zeigst Du z« aller Zeit unaffectirt und frey.
Die Wahrheit , dir Du hast von Lehrern emgesogeir,
Ist nicht allein von Dir in aller Still erwogen,
Der Saame legte sich auf Deinen Herzensgrund,
Und machte sich durch Blut und reift Früchte kund»
Lies dem Diplom« mm von Götting Her geschicket ;
So oft dein Auge dies in Munterkeit erblicket,
So ofte stelle Dir dann die Gesellschaft vor ;
Du ehrest selbe hoch , sie ziehet Dich empor .
Dies muß was reizend seyir für Deinen edlen Trieben,
Dein Hägens Name wird noch ferner angeschrieben,
In Teutfchkand , Dannemark , und was schon Holland thütr
Lin Feuer siebet Licht, bald Warme , auch bald Glut. ,
Vergönne , daß ich mich an Deiner Ehr ergötze l
Vergönne, daß ich Dich in meiner Brust fest atze !

'

Und glaube, daß ich sch zum voraus schon Sie Eron ,
Die Dir , als Dichterin, gebunden wird rum Lohn r
Doch cheuerste Sophie ! Du steckst im Medrtiren,
Blickst grosse Lichter an , und wühlest in Papieren ;
Vergiß der Weisheit nicht , wie Dich Dein Name lehrt,

> Der Weisheit , da man GDtt , das größte Licht , verehrt !
Denn Weisheit , Lugend , Kunst , die gründen alles feste/
Daher Heist weis und fromm mit Grund der allerbeste.
Wer kan ein festres Band sich in der Welt vorstelln,
Als wann die Weisheit sich und Tugenden gesell» ?
So bleibst Du Göttmgs Glied , ein Glied der GOttes Kinder!
So glaubt man heilig seyn trotz grosser Zahl der Sünder l
So praparirtDir GOtt «ach Weisheit , Güt und Macht-
Die Krone , die kein Mensch der Weisen ausgedacht.

D,e Interessenten werden dienstlich ersucht , die noch « Wenden Gelder binnen » Tagen eiMftndem
weil die Rechnungen geschlossen werden müssen. ^

^


	[Seite]
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 14

